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Theater, Variétés, Konzerte, Cafés

BERN
Alkoholffreies Restaurant L. Grünig
vis-à-vis dem Stadttheater und Kornhauskeller. Guter bürgerlicher
Mittag- und Abendtisc.h, sowie Restauration zu jeder Tageszeit

Massige Preise. 1476

Hotel-Pension

Schcoeizerhaus
am Gurten bei Bern
Neuerbaufes Haus :: Ruhige
iage :: Prächtige Hussicht
Ganz nahe Tannenwaldungen

Schöne Spaziergänge
daher für Pensionäre (Ruhe-
und Erholungsbedürftige) ganz

besonders geeignet
Pensionspreise: 1494

Fr. 5.50 bis Fr. 7.50
alles Inbegriffen

:: Biffe Prospekte verlangen ::

Höfl.empfiehlt sich d.Besifzerln

Familie Abderhalden.

Fuss-Arzt
Dipl. Spezialistin schmerzloser,
sorgfältig. Behandig. u. Heilung
v.eingewachsenen Nägeln, harter
Haut, Hühneraugen, Warzen etc.

Telephon 1799

11 Rudolf, Bundesgasse18
vis-à-vis d. Gd. Hotel Bernerhof

Manucure Massagen i486

Personal
jeder Art findet man
am sichersten dnrch ein

InSOrat in der

Schweizer Wochen -Zeitung
in Zürich

Wildische Haarpflege

1439

gegen Kahlköpfigkeit,
i Haarausfall.Schuppen,

u. zur Erzeugung v. Augenbrauen u. Bartwuchs.

Frau L.WILD SchT,rE "ff886 9 BERN
Wildisches Haarwasser bei mir zu beziehen.

Verlobungskarten
schnell und billig liefert die Buch¬

druckerei Jean Frey in Zürich. :: i

m

RINNER'S

WIENER CAFÉ

:: BERN ::
Ecke Schauplatzgasse-Gurtengasse

6Billards,3Gesellschaftszimmer

Kindl-Keller, 1 Kegelbahn
Münchner Kindl - Bräu
Pilsner Kaiser - Quell

Hochfeinen Café und sonstige
exquisite Getränke. Zum
gefälligen Besuche empfiehlt sich

H. Rinncr ; loo

Besuchen Sie das

Crémerie- Restaurant
Münzgraben 1347

vis-à-vis Bellevue-Pi»J»is, Bern.

ST. GALLEN
Wiener Café Neumann

1422St. Gallen
Oberer Graben 2

Rendez-vous der Fremden Bier vom Fass Reale Weine
Grosse Auswahl In- und ausländischer Zeitungen

BASEL
Alte Bayrische Bierhalle

zum Franziskaner
Steinenvorstadt 1 a, Steinenberg 23 (Zentrum d. Stadt)

Bekannt gute Küche etc.
1423 Emil Angst.

Café-Restaurant Casino"
Im Sommer grosse, gedeckte Terrasse Täglich Konzert

Beim Stadt-Theater und Heist-Nuseum. Bes.: A. Clar.

Konzerthalle St. Clara
Clarastrasse 2, Basel

Täglich grosse Konzerte - Erstklassige Truppen- und
Spezialitäten-Ensembles :: Mittag- und flbend-Essen
Reiche Tages-Karte. Inhaber H.Thöny-Wälchi.

Hîonônocht

3m Sark [afe Adelgunde
mit Theobald gar fein!
Surch blaue fiimmelsrunde
lugt oor der 2ïïondenfchein.
Gs duftet füß die Ginde
Gr drückt die fiand ihr roarm
Gin Ruß dem blonden Rinde
2ïïan lag fich 2Jrm in 2irm!
3er Nachtigallen (schlagen
tönt durch den Sark entlang!
3a ruft er ohne Sagen:
2Ich, leih' mir hundert Ôrank'."
Gie fpringt in jähem Sorne
oon ihrem Slah empor
und es fchreit die Auserkor'ne:
28ie kommen Gie mir oor?"
3rauf fagt er: Gehau o 2Bonne
dem RZonde ins ©eficht
2luch der hat feine Gönne
und pumpt oon ihr fein Cicht!" öran3 magner

Das Çoroffon im Hationolrat
Rlan hatte oiele ßerren in der Sundes-

oerfammlung fchon lange im Verdacht, dafj
fie anders reden, als fie denken. Gs muß
daher als außerordentlich oerdienftooll be-
3eichnet roerden, daß ein kleiner fiörapparat
erfunden rourde, den der Grfinder fiöro-
fkon" taufte und der die Gigenfchaft hat,
daß man die Steden aller RIenfchen fo
oernirnmt, roie fic gedacht find.

Sank diefes genialen Apparates kann
ich 3hnen einige groben oon Rationalrats-
reden fo geben, roie fie das fiörofkon"
aufgenommen hat:

Gecrétan: Su einer perfönlichen
Bemerkung! 3ch roeiß roohl, roas ich feit Jahr
und Sag in meiner ,,©a3ette de Gaufanne"
angerichtet habe und anrichten ließ. Öür
meinen Ôanatismus kann ich nichts und

rufeich denGchut)desfierrnSräfidenten an!"

©raber: JJch halte die gan3e
bürgerliche ©efellfchaft für eine Sagafche und

begründe damit meinen blödfinnigen, gegen
den Sundesrat und die Armeeleitung
gerichteten Antrag! 3a mir des letztem

Gchickfal gan3 geroiß ift, geftatte ich mir,
ihm hiemit die ©rabrede 3U halten, fierr
Gecrétan hat es abgelehnt, mit mir und
meinem ©enoffen Raine 3ufammen genannt
3u roerden. 2iuch roir lehnen jegliche ©e-
meinfehaft mit fierrn Gecrétan des ent-

fchiedenften ab." (©roßer Seifall und

Suftimmung).
Raine: Rlan hat den Antrag auf

Clnterbruch der Serhandlungen auf Rlontag
geneilt. 3ch proteftiere dagegen! [jch pro-
teftiere 3um ooraus überhaupt gegen alles,

roas nicht oon mir und allenfalls noch oon
den ©enoffen ©raber. ©rimm und Gigg
oorgebracht roird! 3ch proteftiere oor allem

aus gegen die 2lbficht der Gchroei3erifchen
fo3ialdemokratifchen Sartei, mich aus der

Öraktion hinaus 3U roinden! Riachen Gie
mich 3um Ghef des eidgenöffifchen Rlilitär-
departementes, den ©raber 3um ©eneral,
den ©rimm 3um ©eneralftabschef und den

Gigg 3um Oberkriegskommiffär und Gie

roerden blaue 2Bunder erleben! 3as roäre

der einige 28eg, uns oom Antimilitarismus
3U bekehren! Gs lebe der Gtumpffinn!

* *
*

2Begen Raummangel im Slatt und

abermaligem, erheblichem Sapierpreisauf-
fchlag muß ich es leider heute bei diefen

Sroben geftellt fein laffen. Öidelbini

2Benn die Gchuhe nicht gan3 feft ge-
fchnürt find, dann rutfehe ich regelmäßig
aus beim San3en!"

Gagen Gie, öräulein Rlina und

roäre das 3hr erfter Sehltritt?"" s. 2s.

<Troft fürs Saterland

Gi! Rommjt du in ©efahr einmal,
Go roundre dich nicht all3u lang:
3er 28eg der Sugend ift eben fchmal,
Clnd je größer der Cump, je höher der

Rang siriqu

Prompte Antwort
fieilen Gie denn alles mit Jodtinktur,"

fragte ein ©efreiter den Sataillonsar3t.
Alles außer der Summheit,"

lautete die Antroort.

tkeater, Varietes, Konzerte, Latès

vis-à-vis àem Ltààttksàtor unà Xornbauskoller. Kuter burgerliober
WttsA- unà ^bonàtisek, sowie lìsstituration ^u jeàer ^sses^eit.

iVlässigs ?reiso. 1476

rlotöl-pönsion

ZcweîierlillliZ
gm Eurten dei Lern
tteuerbsules Nsu8 lîutiîse
^sze prâcnlîZô klussickl
tZgn^ nans l'annenuglctungen
Senöne 8pu2ierZânZe

âgner kür Pensionärs (lîune-
unâ LrnolunczzdeclllrktîLe) czgn?

besonäers c-esizne.
Pensionspreise: 1494

?r. S.SV dis ?r. 7.30
slles Indösrikken

ii Litte Prospekte verlanzen ::

Nôkl.empkîenlt sîcti â.Lôsîkerln
?amllie kldànalclen.

Dipl, Spezialistin »climer-lozer,
sorZkülti^. lZed^näl-i. u. Ueilnn-i
v.elnxevvscnsenen I^âxeln.ksrter
rlsut, llüknersuxen, Vsr^en etc.

teiepkon 1799

a.»uilliilf,gunilk8es88e18
vis-à-vis cl. <Zà. Hotel Lernerkot

lVlsnucure i^ssssxen

^eàsr ^rt kinàst man
am siobsrstsn àureb ein

IHîSOr^î in àsr

8lîltvôi?ei' WulîltSii-Iôîtunx

1439

gegen l^skllcôpkíAlleit,
iissrsusksll,8c1iuppen,

u. ?ur Lr?eugung v. ^uZenbrsuen u ksrtv/uclis.

VVilclisclies iisarvvssser dei mir ?u belieben.

Vks>llIlllU8>iSstKN
8etine» iilill diilix liefest liie iZueli-

lislilîilelei lesn in Ilitivlt. :: :i

KINN»'!
viienkk cake

^ke 8e>isuiilsl?.xs88k-ôlii'teiixs88e

blZiilaràs.ZLeselIscbâkts^immer

l^inàl-^elier, 1 bvegelbabn
iVlüncbner K>inàl - Lrâu
Pilsner I^âiser - LZusil

flocbkeinen Laie unà sonstige
exquisite (betränke. ?um ge-
fälligen kesucks empkiebit sicb

». »inner IlM

Nosuvkvi, Sis «ia»

crémerie- keMrant
Niinîisràbea 1347

vis-à-vis I^sUövus-?«j«s, Lern.

1422
Oberer lZrsben 2

kî«nà«!-vc»u5 àer ^remàen Lier vom ?g!5 lîssle V/eine

Lrv!5« rluxvsbl In- unà zuîlânàiîîber Geltungen

Stsirienvorstscit 1 s, Stsirisnbsrg 23 (Centrum ci. Stscit)

ösksnnt guts l(ÜOilS stc:.
1423 cmil angst.

Lssà-kkLtsui'siit ..Lssinn"
Im Lämmer grosso, geàeokts serrasse l'àsiicb Konzert

veim Ltsclt'Ikester uncl NeistlNuseum. Les.: ^V. Llsr.

^onie^tkalle 5t. (lara
ciiZi'!Z8tfS58e 2, kszei

lâzlick grosse Monierte - ^rstklsssize Irupven- unri
5p«2iaiitâten-iïn5emt>Ie5 .: ti/ìittsz- uncl rtbenci-^sen
lîeicke I'sz«8-lisrt«. Inksber tt.Ikônu-VVàlcki.

Mondnacht

Im Park saß Adelgunde
mit Tkeobaid gar sein!
Düren blaue Kimmeisrunde
lugt vor cler Mondensckein.
Cs ciustet süß clie Linde
Er cirückt ciie t?ancl inr warm
Ein Ruß ciem oioncien Ainöe
?llan lag sicn 2trm in 2trm!
Der Nacntigalien Scniagen
tönt ciurcn cien Park entlang!
Do rust er onne Jagen:
..Ztcli. ieik' mir liunclert Srank ."
Sie springt in jänem Jörne
von ikrem Piah empor
unci es sckreit clie Auserkor'ne :

Wie kommen Sie mir vor?"
Draus sagt er: ..Scliau o Wonne
ciem Moncie ins Gesickt
Auck 6er kat seine Sonne
unci pumpt von ikr sein Lickt!" gränz W°gn-r

Das Höroskon im Nationalrat
Man katte viele Kerren in cier Duncies-

Versammlung sckon lange im Derciackt. claß
sie anciers reclen. als sie cienken. Es muß
ciaker als außerorcientiick verdienstvoll be-
zeicknet werclen. ciaß ein kleiner Hörapparat
ersuncien wurcie. clen cier Ersincler Koro-
skon" taufte unc! 6er ciie Eigenschaft Kot.

ciaß man ciie Reclen oller Menscken so

vernimmt, wie sie geclackt sin6.

Dank ciieses genialen Apparates kann
ick Iknen einige Proben von Nationalrats-
reclen so geben, wie sie clas Köroskon"
ausgenommen kat:

Secrètan: ,.!Zu einer persönlicken
Bemerkung! Ick weiß wokl. was ick seit Iakr
uncl Tag in meiner Gazette cle Lausanne"
angericktet kabe unci anrickten ließ. 8ür
meinen Ganatismus kann ick nickts unci

ruseick clenSckuhciesKerrnPräsiöenten an!"

Graber: Ick kalte ciie ganze bür-
geriicke Geselisckast sür eine Bagascke unci

begründe clamit meinen blödsinnigen, gegen
clen Bundesrat und die Armeeleitung ge-
rickteten Antrag! Da mir des iehtern
Sckicksai ganz gewiß ist. gestatte ick mir.
ikm kiemit die Grabrede zu kalten. Kerr
Secretan kat es abgeleknt. mit mir und
meinem Genossen Naine zusammen genannt
zu werden. Auck wir Ieknen jegiicke Ge»

meinsckast mit Kerrn Secrêtan des ent-

sckiedensten ab." (Großer Beifall und

Zustimmung).
Tloine: Alan kat den Antrag aus

«Unterdrück der Berkandlungen aus Montag
gestellt. Ick protestiere dagegen! Ick
protestiere zum voraus überkaupt gegen alles.

was nickt von mir und allenfalls nock von
den Genossen Graber. Grimm und Sigg
vorgebrackt wird! Ick protestiere vor allem

aus gegen die Absickt der Sckweizeriscken
soziaidemokratiscken Partei, mick aus der

Sraktion kinaus zu winden! Macken Sie
mick zum Ckef des eidgenössiscken Militär-
departementes. den Graber zum General.
den Grimm zum Generalstabsckes und den

Sigg zum Oberkriegskommissär und Sie
werden blaue Wunder erleben! Das wäre
der einzige Weg. uns vom Antimilitarismus
zu bekekren! Cs lebe der Stumpfsinn!

Wegen Raummangel im Blatt und

abermaligem, erkeblickem Popierpreisaus-
scklag muß ick es leider keute bei diesen

Proben gestellt sein lassen. si-i-wim

Irage
Wenn die Sckuke nickt ganz sest ge-

scknürt sind, dann rutscke ick regelmäßig
aus beim Tanzen!"

....Sagen Sie. Sräuiein Mina und

wäre das Ikr erster Sekltritt?"" s. W.

Trost fürs vaterlanS

Ci! Rommst du in Gesakr einmal.
So wundre dick nickt allzu lang:
Der Weg der Tugend ist eben sckmal.
Und je größer der Lump, je köker der

Rang miau

prompte Antwort
Keilen Sie denn alles mit Jodtinktur."

fragte ein Gefreiter den Bataillonsarzt.
Alles außer der Dummkeit."

lautete die Antwort. Ruco>
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